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Der auf Samstag , den 6 . d. M . bestimmte Termin zur Vor¬
nahme der in einem Rechtsstreite angeordneten öffentliche » Ber «
steigern «- eines

wertvolle « Pferdes
(Zuchthengst , etwa 5jährig) auf dem Dörrhof . Gemeinde Rosenberg
(Baden ) wird verlest auf Monlaa . de» 8. Februar , » ach« ,
halb 3 Uhr, am gleichen Ort (Dörrhof) .

Adelshei« , 4. Februar 1915.
Der Gericht -vollzieher-Stellv . bei« AmtsgerichtAdelshei« :

Haas , Justizaktuar .

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen, die es entgeltlich oder « »»«tgettlich

übernehmen wollen, getragene desinfizierte Kleidungsstücke vom Roten
Kreuz nach besonderer Anweisung umzuarbeiten , wollen sich sofort
beim Unterzeichneten Amt schriftlich oder mündlich melden .

Trauteahof .
Ein fleißiger

Aufseher
oder

Praktikant
kann bei mir eintreten. Gehalt
nach Uebereinkunft . Familien¬
anschluß .

Suche einen tüchtigen

Ochfenkuecht
oder

AdelSheim , 4 Februar 1915 .
Bürgermeisteramt:

Trefz.

SO Belehnung

Biehfütterer
gegen hohen Lohn . Anfragen sind
zu richten an

I . Häuter
Domäne Trauteuhof

Post Jagsthausen.

Freunde der Jugendwehr !
Die zur Jugendwehrabteilnng gehörige Jungmannschaft

Merchi « ge» bringt am Lannrag , de« 7. Februar , abends
7 Uhr , im neuen Saale zum Lamm Auszüge aus „ Wilhelm
Dell " zur

Aufführung
unter Mitwirkung von 35 Personen mit Einflechtung ver¬
schiedener patriotischer Vorträge , Gesänge und Musikstücke .

Der Ueberschuß der Einnahmen wird der Jugendwehr¬
kasse zugeführt und ist jeder Freund der Jugendwehr frdl.
eingeladen .

Spielzeit etwa 2 Stunden .

Feinster

Tafel-Ltär
kl . Stangen a 45 , 50 , 55 Pfg .

empfiehlt
L . Mangold . Adelsheim

Feinstes

rmschsbft
per Pf »«d SV Pfe ««1g

empfiehlt
C . Friederich , Adelsheiur

erhält derjenige , der die Person , die in voriger Woche das Schloß
an der Brunnenstube der hiesigen Wasserleitung mutwillig abge
schlagen und den Berschlußdeckel unbefugt abgehoben hat , so zur
Anzeige bringt , daß die Bestrafung erfolgen kann .

AdelSheim, 4 Februar 1915 .
Der Gemeinderat :

Trefz, Bürgmst Krieger .

des

Lulkls . BeMrerriss MWi »

Zu verk «»fe« : Ein eiserner
Mmer -Pfln » . fast neu, eine
eiserne Egge unter zwei die
Wahl, einen gebrauchten , leich¬
teren,ganzausgerüstetenWage ».

Gottlieb Bogt , Dindolsheim.

Anhänger
empfiehlt billigst

die Druckerei ds . Bl .

Neue weiße

Perlbohllen
Neue gutkochende

Linsen
ls.Pit«ll> R«W »-Rkis

zu billigsten Tagespreisen
empfiehlt
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s. ) Boxberg, 5 Februar . Den zum Heere Einbe -
^en wird dringend empfohlen , vor ihrer Einberufung

^ ien Bevollmächtigten zur Besorgung ihrer
Maelegenheiten zu bestellen . Die Beglaubigung der
Urschriften durch die Großh . Notariate geschieht un-
^ eltlich- Die Beglaubigung von Unterschriften schon
^ Felde stehender Personen geschieht durch den Kompagnie-

Mer -

M DeM -Amrikmr ssd das ireMe Rite Kresz .
t-) Unterschüpi . Herr Reiner , ein geborener Sachse,
mit der Tochter des hiesigen Bürgers Herrn Hafner-

« cisters Sohns , verheiratet ist und in Neuyork ein
Maschinen -Jmport -Geschäst betreibt, schickt dieser Tage
1485 Mk. 38 Pfg -, das Ergebnis einer Sammlung
kkies Geschäfts und anderer Freunde deutscherNationlität ,
an Herrn Pfarrer Schmitt mit folgendem Begleitschreiben :

Hochwürdigster Herr Pfarrer !
Wir beehren uns Ihnen hiermit in Kürze mitzuteilen,

daß Frau Reiner nebst Tochter am 23 . November glück
«ch wieder hier eingetroffen ist. Mit beredten Worten

nldrrte damals Frau Reiner die wundervolle einmütige
eaeisterung, die unter dem deutschen Volke anläßlich

Ar schweren Kriegszeit herrscht und sie preist heute
ßsch das felsenfeste Vertrauen , das das Volk in seine
Führer und auf den schließlichen Ausgang seiner gerechten
Sache setzt .

Frau Reiner äußerte nun schon bei verschiedenen
Gelegenheiten, wie angebracht es wäre, hier Gelder zu
sammeln für das deutsche Rote Kreuz . Obgleich in
Mer Hinsicht schon mehr wie genug Ansprüche an die
Taschen der deutsch-amerikanischen Bürger seit Beginn
drs Krieges gestellt worden sind — jeder Verein , Klub
»sw . veranstaltet fortwährend Sammlungen im Interesse

alten Vaterlandes ; hier ist auch die Veranstaltung
eines >5täg»gen Wohltätigkeitsbamrs zu nennen ,
Ar zu Gunsten der Kriegsnotleidenden die respek-
Me Summe von rund 1 400 000 Mark abwarf —
Mir gesagt, trotz alledem entschlossen wir uns , Frau
Keiner in der Verfolgung ihres Planes an Hand zu
gehen und ließen eine Sammelliste in unserem Freundes-
« id Geschäftskreise zirkulieren . Der Erfolg ist nicht
ausgeblieben , denn heule können wir ihnen einen Scheck
Mf die Deutsche Bank in Berlin in Höhe von Mack
1485,38 überweisen und bitten wir Sie diesen Betrag
1» Gunsten des deutschen Roten Kreuzes in den Ho-
Mälern und Krankenhäusern zu Lauda, Boxberg ,
Unterschüpf , Tauberbischo 'sheim und Mergentheim
Mwenden zu wollen.

Gleichzeitig behändigen wir Ihnen in der Einlage
!me Liste , worauf Sie die Namen derer verzeichnet

iden, die zu der Sammlung beigesteuert haben . Hof-
ülich hilft auch dieser Betrag mit , einen kleinen Teil

des Elends zu lindern , das über das deutsche Vater-
md hereingebrochen ist Wir hier in Amerika stehen
üt Freuden für das Land unserer Väter ein, soweit
ir es eben vermögen, denn auch uns beseelt dasselbe

Vertrauen und dieselbe Zuversicht in die gerechte Sache ,
wie Sie es drüben finden.

Dabei hegen wir die Hoffnung auf baldigen glor¬
reichen Frieden und indem wir Sie um gefällige Em¬
pfangsbestätigung bitten zeichnen wir mit dem Ausdrucke
vorzüglichster Hochachtung

The Robert Reiner Jmporting Co.
gez . Robert Reiner , Pres

Die Verteilung erfolgt im Einverständnis mit den
entsprechenden Bezirksämtern.

(-) MLckmühl, 4. Febr. Für die kirchliche Feier seines
Geburtsfestes am 25 . Februar hat der König als
Predigttext die Schriftstelle gewählt : Psalm 406,
4 und 5 : „Herr gedenke mein nach der Gnade, die du
deinem Volk verheißen hast ; beweise uns deine Hilfe,
daß wir sehen mögen die Wohlfahrt deiner Auserwähl¬
ten , und uns freuen, daß es deinem Volk Wohl geht .

"
(-) Tauberbischofsheim , 4. Febr. Schon wieder ein

Zentrumsblatt verboten. Wie der „T . u . Fr .
" berichtet,

ist das in Würz bürg erscheinende „ Fränkische Volks¬
blatt " für 3 Tage verboten worden, weil es den Hirten¬
brief des Kardinals Mercier einer Kritik unterzogen hat.

(-) Eberbach, 4. Febr . Das hiesige Bürgermeister¬
amt macht bekannt, daß vom 7 . Febr . ab die hiesigen
Bäckereien und Brothandlungen Brot aller Art nur
noch auf Grund der vom Bürgermeisteramt ausgestellten
Brotkarten verabfolgen dürfen Die Brotkarte gibt an,
wie viele Brotportionen eine Haushaltung nach der
Zahl der zu ihr gehörigen Personen täglich kaufen darf.
Das Gewicht einer Brotportion ist vorerst auf 300 Gr
festgesetzt, wobei eS keinen Unterschied macht, ob nur
Schwarzbrot oder auch Weißbrot (Wasserwecke , Laugen¬
bretzel , Zwieback) genommen wird. Jede Haushaltung
ist berechtigt auf Grund ihrer Brotkarte wöchentlich so
viel Mehlportionen zu kaufen , als sie täglich Brot¬
portionen kaufen darf . Der Verkäufer des Mehls hat
die Abgabe durch ein , M " auf dem Brodkartenabschnitt
der nächstfolgenden Woche zu vermerken , damit die Haus¬
haltung nicht für die gleiche Woche zweimal Mehl
kaufen kann .

(-) Riegel bei Ettenheim, 4 . Febr. Hier hat sich eine
schwere Bluttat ereignet . Tier schon einmal in einer
Anstalt untergebrachte nicht normale Alkoholiker August
Lösch. Er erschlug seine Frau mit einem Beil , als sie auf
dem Herde das Mittagessen bereitete und erhängte sich
sodann . Einem 12jährigen , im Zimmer anwesenden Kinde
tat Lösch nichts zu leid.

(-) Waldshut , 4 . Febr . Bon einem herben Schick¬
sals chlage wurde die Familie des Lokomotivführers
Fleig heimgesucht. Sie verlor innerhalb Jahresfrist acht
Familienmitglieder durch den Tod . Zuerst mußte sie
anfangs des vorigen Jahres ein Mädchen und einen
Knaben zur letzten Ruhe begleiten, im Laufe des Sommers
haben dann die Eltern der Frau und im gegenwärtigen
Kriege fielen schon zwei Brüder derselben und ein wei¬
terer Bruder erlag einer schweren Krankheit . Jetzt starb
den ichwergePrüften Eltern auch.noch ein 6jähriges Kind.

Letzte Nachrichten .
(Mitgeteilt von Wolffs Telegraphenbüro.)

Es kau» weiter geschickt werde»
Berlin , 4. Februar . Wie wir hören , wird die Post¬

verwaltung mit dem Ablauf der jetzigen Päckchenwoche
(7 . Februar ) die Beförderung von Feldpostbriefen nach

' dem Feldheer im Gewicht über 250 Gramm bis 500
Gramm nicht einstellen , sondern sblche Sendungen bis
auf weiteres dauernd befördern .

Verschölle» und versuuke».
Berlin . 5 . Februar . Das » Berliner Tageblatt " mel¬

det aus Kopenhagen : Der » Berlingske Tidende " wird
aus Paris berichtet : Der . Temps ' veröffentlicht eine
Liste von 12 französischen und englischen Handelsschiffen
mit einem Tonnengehalt von etwa 68 030 Tonnen,
von denen jede Nachricht fehlt . Man nimmt daher an,
daß sie verschollen ffind. Die meisten dieser Schiffe
waren auf dem Wege nach Südamerika . In Schiffahrts¬
kreisen glaubt man , daß das Verschwinden auf das
neuerliche Auftreten deutscher Kreuzer im Atlantischen
Ozean , besonders des Hilfskreuzers »Kronprinz Wilhelm' ,
zurückzuführen sei .

Rik»la«S a« der Front.
Zarskoje - Selo , 4. Febr . Kaiser Nikolaus hat sich

zur Front begeben .
Rußland liesert Lebensmittel.

London, 4. Februar . Daily Telegraph meldet aus
Paris vom 1 . Februar : Zwischen der russischen und
der französischen Regierung ist ein Vertrag abgeschlossen
worden , nach dem Rußland Frankreich 25 Millionen
Pud Westen und 6 Millionen Pud Zucker liefern soll .
Der Termin der Ablieferung wurde auf mehrere Monate
verteilt. Die französische Regierung hat sich erboten , die
Lieferung im voraus zu bezahlen .

Ueber Cettiuje.
Berlin , 5 Febr - Der Berliner Lokalanzeiger meldet

aus Budapest : Der Aviatiker Dabos flog über Cettiuje
und warf 6 Bomben ab. 3 schlugen in das Arsenal,
2 in die Kaserne und 1 in das Dach eines Pcioat -
hauses ein .

Japans «e»e Aorder»«ge«
London, 4 . Febr . DaL Reutersche Bureau meldet

aus Peking : Amtlich wird Schweigen über die Forder¬
ungen Japans bewahrt . Diese betreffen die Eisenbahn
von Lunkau nach Weihsien , industrielle Konzessionen in
der Mandschurei und in der südlichen Mongolei und in
Schantung , Bergwerkskonzessionen in. Schantung, Kiangsi ,
Anhui Pukien, die Erneuerung der Pacht von Port
Arthur und die Erledigung verschiedener ausstehender
Fragen . Die Regierung verhält sich ruhig und vor¬
sichtig, aber das Publikum ist erregt .
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